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Editorial
Liebe Studis,
wir hoffen, ihr habt genau wie wir vom StuRa
den Jahreswechsel gut überstanden und seid
nun frisch und fit für die letzte Etappe dieses
Wintersemesters! Auch im neuen Jahr wollen
wir euch mit allen aktuellen Infos rund um
Studium, Uni und Studierendenleben versor­
gen.
Da 2013 das Jahr der Gesetzesänderungen
ist und viele davon uns als Studis unmittelbar
betreffen, haben wir für euch einen Überblick
erstellt, was denn neu und vielleicht ja auch
besser ist.
Während einige Fachschaftsräte und StuRa­
Referate noch Kräfte für neue Projekte sam­
meln, wartet das Referat für Hochschulpolitik
gleich mit einer ganzen Vortragsreihe auf. Und
auch die Stadt schläft nicht: der Studierenden­
beirat der TU Ilmenau macht gemeinsam mit
dem ADFC und ausgewählten Fahrradläden
eure Räder wieder fit und sammelt Ideen zur
Verbesserung der Fahrrad­Infrastruktur in und
um Ilmenau.
Für alle, die noch auf der Suche nach einer
ehrenamtlichen Tätigkeit in höherer Position
sind, haben wir die Ausschreibungen für den
Konsul sowie die Stellvertreter/innen der stu­
dentischen Vertreter/innen im Verwaltungsrat
des Studentenwerks Thüringen abgedruckt.
Auf dem Inlay sind dieses Mal neben aktuel­
len Veranstaltungen auch für die Eislauf­Fans
unter euch die aktuellen Orte und Öffnungs­
zeiten von Hallen und Freifahrtflächen im Mit­
telteil des StuRapports zu finden. Ausgestat­
tet mit diesen Infos, wünschen wir euch einen
guten Start in den Januar.
Viele Grüße
Euer StuRa
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Änderungen im Jahr 2013
Was wäre ein neues Jahr ohne Gesetzesän­
derungen? Damit ihr wisst, was im Jahr 2013
auf euch zukommt, haben wir nachfolgend für
euch die wichtigsten Änderungen zusammen­
gefasst.
Wegfall der Praxisgebühr beim Arztbesuch
Seit Januar sind keine Praxisgebühren mehr
beim Hausarzt fällig. Jedoch müssen weiter­
hin mindestens 5%, maximal 10% Eigenbei­
trag bei Medikamenten bezahlt werden. Au­
ßerdem muss jeder Patient/jede Patientin ab
sofort nicht mehr vorher zum Hausarzt, um
eine Überweisung zum Facharzt zu holen. Der
direkte Weg zum Facharzt ist jetzt möglich.
Minijobs werden aufgestockt
Minijobs sind für Studierende praktisch: Der
Staat bietet mit dem Konzept der geringfü­
gigen Beschäftigung die Möglichkeit, einen
gewissen Betrag abgabenfrei dazu zu verdie­
nen. Dieser Betrag wurde von bisher 400€ auf
jetzt 450€ angehoben. Weiterhin werden neue
Arbeitsverträge rentenversicherungspflichtig.
Damit muss der Arbeitgeber 15% in die Ren­
tenversicherung einzahlen. Der Arbeitnehmer
muss weitere 3,9% einzahlen (bei maximal
450€ wären das 17,55€). Wenn dies nicht er­
wünscht ist, muss das ab sofort explizit ange­
merkt werden. Bisher war jeder Minijobber
grundsätzlich rentenversicherungsbefreit und
konnte mit einem Hinweis Geld in die Renten­
versicherung einzahlen.
GEZ auch ohne Fernseher ­
Rundfunkbeitrag
Aus der Rundfunkgebühr wird ab sofort der
Rundfunkbeitrag. Damit ändert sich einiges.
Jede Wohnung muss einen Pauschalbeitrag
von 17,98€ im Monat bezahlen. Eine Wohnung
ist eine ortsfeste, baulich abgeschlossene
Einheit, die zum Wohnen oder Schlafen geeig­
net ist oder genutzt wird, einen eigenen Ein­
gang hat und nicht ausschließlich über eine

andere Wohnung begehbar ist. Eine WG zählt
als ein Haushalt und muss somit nur noch ein­
mal 17,98€ bezahlen. Eine Befreiung vom
Beitrag erhält jeder BAföG­Empfänger. Sobald
jedoch mindestens ein WG­
Bewohner kein BAföG er­
hält, muss der Beitrag ge­
zahlt werden. Das Formular
für die Befreiung gibt es
unter
www.stura.eu/gez­
befreiung

Unisex­Tarife bei Versicherungen
Nach einem Gerichtsurteil werden Beiträge
bei Versicherungstarifen seit dem 21.12.2012
geschlechtsneutral berechnet. Damit verlieren
Frauen den Vorteil bei Kfz­Haftpflicht­ und Ri­
sikolebensversicherungen, Männer müssen
mehr bei privaten Kranken­ und Pflegever­
sicherungen zahlen.
Neues Recht bei Versandhandel
(Rücksendekosten)
Im Versandhandel ändert sich der Verbrau­
cherschutz ein klein wenig. Ab sofort müssen
Rücksendekosten bei Widerruf auch bei Wa­
ren über 40€ vom Kunden getragen werden.
Somit spart sich der Händler die Versand­
kosten, wenn widerrufen wird. Natürlich kann
der Versandhändler die Kosten freiwillig für
den Kunden übernehmen. Die Widerrufsfrist
für die komplette EU erweitert sich auf 14 Ta­
ge (in Deutschland war dies bereits so). Eine
komplette EU­weite Reform des Gesetzes
wird ab 2014 geschehen.
Handy­Nutzung im Urlaub wird billiger
Ab 1. Juli 2013 wird das Telefonieren mit dem
Handy im Ausland wieder billiger. In der EU
kostet dann Telefonieren aus dem auslän­
dischen Netz statt 29ct nur noch 24ct. Eine
SMS darf dann anstatt 9ct nur noch 8ct
kosten. Auch das Surfen im Internet wird
billiger: 1 MB darf dann nur noch maximal
45ct kosten. Bisher wurden dafür bis zu 75ct
verlangt.
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Günstiger tanken (Transparenzstelle)
Der Bundestag könnte im ersten Quartal 2013
über eine neue Markttransparenzstelle für
Kraftstoffpreise entscheiden. Danach soll jede
Tankstelle aktuelle Preise im Internet zur
Verfügung stellen. Navigations­Hersteller und
App­Entwickler könnten wiederum diese Da­
ten einbinden und dem Endverbraucher die
billigste Tankstelle anzeigen. In Ländern wie
Österreich hat dieses bereits vorhandene Sys­
tem eine positive Preisentwicklung verursacht.
Teurer Strom
Die Erneuerbare­Energien­Gesetz (EEG)­Um­
lage stieg zum 1. Januar 2013 auf 5,277ct pro
kWh. Außerdem gibt es höhere Netzentgelte,
weil Windparks auf hoher See angeschlossen
werden. Dadurch steigt der Strompreis beim
Endkunden. Ein Vier­Personen­Haushalt mit
107,71€ im Monat muss ab sofort durch­
schnittlich 120,70€ (12,1% mehr) bezahlen.
Briefe mit Extramarke (55 auf 58ct)
Das Briefporto für Standardbriefe erhöht sich
ab sofort von 55ct auf 58ct. Um die alten 55ct­
Briefmarken noch nutzen zu können, müssen
3ct­Ergänzungsbriefmarken gekauft und Brie­
fe damit beklebt werden. Außerdem wird der
Preis vom Maxibrief von 2,20€ auf 2,40€ er­
höht. Bücher­ und Warensendungen Standard
und Kompakt (45ct / 60ct) entfallen. Die Prei­
se für alle anderen Bücher­ und Warensen­
dungsformate werden ebenso erhöht.
Befristeter Führerschein
Ab 19. Januar 2013 gemachte Führerscheine
gelten nur noch 15 Jahre. Danach müssen sie
erneuert werden. Eine neue Prüfung wird
dann jedoch nicht erforderlich sein. Führer­
scheine, die davor gemacht wurden, gelten
nur noch bis 2033 und müssen bis dahin auch
umgetauscht werden.

Kroatien als neues EU­Mitglied
Kroatien wird ab 1. Juli 2013 wahrscheinlich
neues EU­Mitglied. Die Verhandlungen laufen
seit 2011. Damit sind Besuche ohne Reise­
pass oder billige Handytarife (siehe oben)
möglich.

Neues vom Fachschaftsrat MB
Vor der Weihnachtspause lud der FSR MB

wieder zur legendären
FSR­Party in den BH­
Club. Dabei trotzten vie­
le Gäste den Wetter­
verhältnissen und tru­
gen zu einer gelunge­
nen Veranstaltung bei.
Neben Glühwein und
Freibier gab es als

spontanes Novum noch eine Mitmachaktion:
Tausche Wodka gegen fetziges Foto. Da die
Resonanz so überraschend gut war, werden
solche Aktionen sicher wiederholt werden ­
lasst euch überraschen.
Neben dem Tagesgeschäft setzt sich der FSR
MB derzeit für die Anerkennung von Leistun­
gen aus dem Studium vorangegangen Ausbil­
dungen ein. Das läuft leider
nicht ganz so reibungsfrei
ab, wie erhofft, sodass da
nochmal ganze Mannes­
kraft gefordert ist. Informa­
tionen zum aktuellen Stand
bekommt ihr direkt beim
Fachschaftsrat MB und na­
türlich mittels FSR­Newsletter. Du hast den
FSR­MB Newsletter noch nicht abonniert?
Dann hol das schnell nach: www.fach­
schaftsrat­mb.de/service/newsletter



Neues vom Fachschaftsrat MN
Der Fachschaftsrat MN wünscht allen Stu­
dierenden noch ein gesundes neues Jahr und
hofft, dass ihr ein schönes Weihnachtsfest
und ein tolles Silvester hattet! Wir haben ja

schon im Vorfeld versucht
im Dezember für einen
ordentlichen Jahrenab­
schluss zu sorgen.
Anfang des Monats stieg
daher unsere Fachschafts­
party zum Thema "Aprés
Ski". Das Wetter hatte sich
schon gut auf das Motto
mit eisiger Kälte und

Schnee eingestellt und dennoch durften wir
viele Partyfreudige von euch begrüßen und
mit euch zu ordentlicher Hütten­Gaudi­Musik
feiern. Wir freuen uns, dass ihr so zahlreich
erschienen seid und auch
fleißig an unserem Party­
spiel teilgenommen habt.
Dessen Auswertung findet
ihr auf unserer Facebook­
Seite
www.stura.eu/fb­mn
Auch das Weihnachtsbowlen für Mathemati­
ker und Physiker war gut besucht. Der Weih­
nachtsmann, sein Engel und wir Fachschafts­
räte haben uns sehr über die vielen vorgetra­
genen Weihnachtslieder gefreut.
Als große Aufgabe für Januar steht uns die
Besetzung einiger Plätze in Studiengangs­
kommissionen und der Studienkommission
MN bevor. Dazu suchen wir dringend Bach­
elor­ und Master­Studierende, die sich für ihre
Kommilitonen im eigenen Studiengang oder
auch der ganzen Fakultät einsetzen und mal
hinter die Kulissen der Uni schauen wollen.
Falls ihr Interesse oder Fragen habt, dann
meldet euch doch bei uns unter
fachschaftrat­mn@tu­ilmenau.de, über die
Facebookseite oder schaut auf unserer
Sitzung jeden Don­nerstag ab 17 Uhr im EAZ
1326 vorbei. Wir freuen uns auf euch!

Neuer Konsul wird gewählt
Im vorletzten Heft erst vorgestellt, ist es auch
schon soweit: der 'alte' Konsul Michael Braun
ist fast am Ende seiner Amtszeit angelangt.
Du warst schon einmal in einem oder meh­
reren Gremien tätig und nun juckt es Dir in
den Fingern, auch mal das höchste Amt, das
ein Studierender innehaben kann, für Dich zu
entdecken? Dann hast Du noch bis zum 16.
Januar die Chance, Dich für dieses Amt auf­
stellen zu lassen. Aber was macht man so als
Konsul? Für alle diejenigen, die das letzte
Interview nicht mitverfolgt haben, gibt es hier
nochmal eine ausführliche Erklärung:
stura.tu­ilmenau.de/mitglieder/konsul
Kurz und knapp:
Der studentische Konsul hat eine Gesamt­
amtszeit von einem Jahr. Da es sich um einen
Fulltime­Job handelt, wirst Du für die zwei Se­
mester vom Studium befreit. Dafür bekommst
Du monatlich ein BAföG­äquivalentes Gehalt
und Urlaubstage zugewiesen.
Als Konsul erhälst Du Einblick in alle Gremien
der Uni und sorgst zwischen diesen für regen
Informationsaustausch. Du sitzt also nicht nur
mit dem StuRa, sondern auch den Profs und
dem Rektor an einem Tisch. Generell weißt du
am Ende über alles Bescheid, was uni­intern
und auf dem Campus so läuft.
Mitbringen solltest Du neben Gremienerfah­
rung vor allem Interesse, Zeit, Geduld und
Freude an der Kommunikation mit Profs, dem
Rektor, Studierenden und Mitarbeiter_innen.
Du bist neugierig geworden oder konntest in
Deinem Entschluss bestärkt werden? Dann
nutze die Chance und richte
Deine Bewerbung an:
konsul@tu­ilmenau.de.
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Stellvertreter_in der studentischen Vertreter
im Verwaltungsrat des StuWe Thüringen
gesucht
Du hast Lust darauf, Dich in einem thüringen­
übergreifenden Gremium ehrenamtlich zu en­
gagieren oder suchst einfach für dich selbst
eine neue Herausforderung?
Dann hast Du jetzt die Chance darauf: noch
bis zum 8. Januar 2013 kannst Du Dich für die
Position eines Stellvertreters/einer Stellvertre­
terin der studentischen Vertreter im Verwal­
tungsrat des Studentenwerkes Thüringen be­
werben.
Neugerig geworden?
Dann schickt uns euren Le­
benslauf, eine Übersicht
über bisherige Gremientätig­
keiten sowie ein kurzes Mo­
tivationsschreiben an
stura@tu­ilmenau.de
Hier noch einmal die Anforderungen auf einen
Blick:

Aktionstag "Licht An!"
Am 17.01.2013 findet in der Mensa Ehrenberg

ein Aktionstag zum
Thema "Sicheres
Fahrradfahren in
Ilmenau" statt. Es wur­
den lokale Vertreter
eingeladen, um euch
dahingehend zu bera­
ten und auf den neu­
esten Stand zu brin­

gen. Des Weiteren ist für 17:00 Uhr eine Po­
diumsdiskussion (der Hörsaal wird auf
www.studierendenbeirat.de bekannt gegeben)
zu dem Thema geplant, anwesend sind: ein
Vertreter des ADFC und der Radfahrbeauf­
tragten der Stadt Ilmenau,
Herr Volker Fölsche, mode­
riert wird das Ganze vom
Studierendenbeirat. Weitere
Informationen gibt es unter
www.studierendenbeirat.de

Dieses Jahr erstmals 100€ je Studierender
Erstmals in diesem Jahr konnte die Grenze für
die Zahlung eines um 20€ erhöhten Studie­
rendenzuschusses erreicht werden, mit ins­
gesamt 2152 Anträgen für den Zuschuss
wurde diese Marke sogar deutlich übertroffen.
Die Verantwortlichen von Stadt und Studie­
rendenbeirat zeigten sich erfreut, dass sich
eine so hohe Anzahl von Studierenden für
einen Hauptwohnsitz in Ilmenau entschieden
haben. Derzeit erfolgt die Prüfung der Daten
bezüglich Hauptwohnsitz durch die Stadtver­
waltung. Nach Abschluss dieser Prüfung (spä­
testens Mitte Februar) erfolgt die Auszahlung
des Zuschusses auf das bei der Anmeldung
angegebene Konto (20. ­ 28. Februar). Sollte
sich euer Konto bis Mitte Februar noch än­
dern, so meldet euch bitte zeitnah im Rat­
haus. So können lästige Nachfragen vermie­
den werden.
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Arbeitsgemeinschaft zur Ausarbeitung
eines Radverkehrskonzept der Stadt
Da der Drahtesel neben den eigenen zwei
Beinen das meistgenutzte Verkehrsmittel der
Studierendenschaft ist, hat der Studierenden­
beirat die Einrichtung einer Arbeitsgemein­
schaft beschlossen, die an der Aktualisierung
des Radverkehrskonzeptes der Stadt aus dem
Jahr 2008 (siehe
www.stura.eu/verkehrskon­zept) (Stichtag:
30.06.2013) tatkräftig mitwir­ken soll.
Wenn du Optimierungspotential im Ilmenauer
Radverkehrsnetz siehst und
aktiv an der Verbesserung
der Situation mitarbeiten
möchtest, dann sende uns
einfach eine E­Mail an:stubra-verkehrskonzept-join@stura.tu-ilmenau.de.
Treffen werden dann ab Mitte
Januar stattfinden und werden rechtzeitig an­
gekündigt.

Konzert
Die Big Band der TU Ilmenau und der Second
Unit Jazz laden herzlich ein zum Semesterab­
schlusskonzert.
Wann: Mittwoch, 23.01.2013
Wo: Audimax der TU Ilmenau
Uhrzeit: 19 Uhr Einlass, 20 Uhr Beginn
Preise: 3 / 6 EUR (VVK)

5 / 8 EUR (Abendkasse)
Vorverkaufsstellen:
Mensa Ehrenberg, Unicopy, Freies Wort,
Touristinfo Ilmenau, Thüringer Allgemeine

Vortragsreihe gegen Diskriminierungen im
Alltag
Das Referat für Hochschulpolitik des Stura hat
für den Januar eine Vortragsreihe gegen Dis­
kriminierungen im Alltag organisiert. So wird
jeden Donnerstag und an den letzten beiden
Dienstagen ab 19.00 Uhr je ein Vortrag zu
einem bestimmten Thema gehalten. Der Ort
ist hierbei immer derselbe: nämlich der Be­
sprechungsraum im Meitnerbau (ehemaliges
Applikationszentrum). Folgende Themen wer­
den während der Vortragsreihe behandelt:
Rechte Studentenverbindungen
Referent: Jörg Kronauer
Datum: 10.01.2013
Asylpolitik
Referent: Steffen Dittes
Datum: 17.01.2013
Rassismus und Sexismus in der Sprache
Referentin: Hannah Obert
Datum: 22.01.2013
Antiziganismus
Referentin: Madeleine Henfling
Datum: 24.01.2013
Zur Kritik des Rassismus und Antisemitismus
Referent: Matthias Adorf
Datum: 29.01.2013
Nachleben des NS in Vertriebenenverbänden
Referent_innen: Viktoria Postel & Paul
Reumschüssel
Datum: 31.01.2013
Ihr alle seid herzlich eingeladen! Bitte kommt
zahlreich. Bis dahin,
Euer Referat für Hochschulpolitik.
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Studierendenschaft Ilmenau ist
Fördermitglied im fzs
So wie der StuRa die Student_innenvertre­
tung an einer einzelnen Hochschule und die
Konferenz Thüringer Studierendenschaften
die Vertretung aller neun Studierendenschaf­
ten in Thüringen ist, gibt es auch Vertretungen
auf Bundesebene.
Einige davon sind eher temporär oder für
bestimmte Ziele oder Aktionen eingerichtet,
andere sind permanent. Dazu gehört der
"freie Zusammenschluss von StudentInnen­
schaften" (fzs). Diesem ist die Studierenden­
schaft der TU Ilmenau durch den StuRa­Be­
schluss vom 28.11. als Fördermitglied beige­
treten. Die Mitgliedschaft ist im kommenden
Jahr mit 350 Euro im Haushalt eingeplant.

Der fzs vertritt die Stu­
dent_innenschaften,
die ihm beigetreten
sind, auf Bundesebe­
ne gegenüber z.B.
dem Bundesministeri­

um für Bildung und Forschung und dient ins­
besondere überregionalen Medien als An­
sprechpartner. Darüber hinaus bietet der fzs
diverse Publikationen und anderes Printmate­
rial sowie Vorträge, Seminare und Workshops
zu vielen verschiedenen Themen – ob Hoch­
schulpolitik, Mietrecht für Student_innen, Infos
zum BAföG oder Antirassismus, alles ist
dabei. Durch die Mitgliedschaft können
interessierte Studenten und Studentinnen der
TU Ilmenau nun oftmals zu günstigeren
Preisen die Angebote des fzs nutzen – nur auf
der Mitgliederversammlung sind wir nicht
stimmberechtigt. Die Möglichkeiten zum Er­
fahrungsaustausch und zur überregionalen
Vernetzung haben wir natürlich trotzdem.

BunterKaffee Kalender
Der neue BunterKaffee ­ Wandkalender 2013
ist da! In Kooperation mit dem Gleichstel­
lungsrat der TU Ilmenau haben wir für euch
eine schöne und praktische Wanddeko er­
stellt.

Kostenlos und so lange
der Vorrat reicht können
sich alle Studierenden
und Mit­arbeiter an der
TU Ilme­nau diesen ab
sofort im StuRa­Büro
(Keller Haus A) oder im
Gleichstellungsbüro im

Haus M, Zimmer 305 zu den Öffnungszeiten
abholen.




